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4
Vorbemerkungen
Rechtsgrundlagen

Die Statistik der Kinder- und Jugendhilfe fiir das
Berichtsjahr 2009 wurde auf der Grundlage der
§§ 98 bis 103 des Achten Buches Sczialge-
setzbuch (SGB VIII) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 14. Dezember 2006 (BGBI. |
S. 3134), zuletzt gedndert durch Artikel 12 des
Gesetzes vom 06. Juli 2009 (BGBI. | S. 1696), in
Verbindung mit dem Bundesstatistikgesetz
(BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. | 5. 462,
565), zuletzt geandert durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 07. September 2007 (BGBI. | 5.
2248), durchgefihrt.

Durchfiihrung der Statistik

Die Jugendhilfestatistik besteht aus vier Teilen:

Teill - Erzieherische Hilfen

Teilll - MaBnahmen der Jugendarbeit

Teillll - Einrichtungen und tatige Personen

TeillV - Ausgaben und Einnahmen fir die
Jugendhilfe

Die Angaben zum Teil Il werden aller vier Jahre
und zum Teil Il jahrdich erhoben.

Der Teil | der Statistik der Jugendhilfe gliedert

sich in 4 Teilerhebungen:

1. Erzieherische Hilfen, Eingliederungshilfe fir
seelisch behinderte junge Menschen, Hilfe
fiir junge Volljahrige

2. Adoptionen

3. Pflegeerlaubnis, Pflegschaften, Vormund-
schaften, Beistandschaften, Sorgerecht

4. Vorlaufige Schutzmalnahmen

Die Jugendhilfestatistik Teil | wird jahrlich als
Totalerhebung durchgefiihrt.

Als Emgebnis der vollstdndig neu konzipierten
Statistik Hilfe zur Erziehung" wurden die
ambulanten, teilstationdren und stationdren
Leistungen ab 2008 in einem gemeinsamen
Erhebungsbogen zusammengefasst und um
Angaben zu ,sonstigen” Hilfen (§ 27 SGB VIII)
sowie zur Eingliederungshilfe fir seelisch
behinderte junge Menschen (§ 35a SGB VIII)
erweitert. Eine wesentliche Anderung betrifft die
Auskunftspflicht: Danach melden ab dem
Berichtsjahr 2007 nur noch die Jugendamter
(Trager der Gffentlichen Kinder- und Jugendhilfe)
Daten (iber gewahrte Hilfen nach §§27,29- 35a
und 41 SGB VIl zur Bundesstatistik.

Eine Ausnahmeregelung gilt fir Meldungen von
Erziehungsberatung nach § 28 SGB VIII. Diese
missen von den Jugendamtern auch ab 2008
nur dann gemacht werden, wenn die Beratungen
vom Jugendamt selbst geleistet wurden.
Beratungen in freier Tragerschaft untediegen
dagegen weiterhin der Auskunftspflicht des freien
Tragers.

Methodische Hinweise

Die in Teil | erfassten erzieherischen Hilfen
werden entsprechend den Regelungen im SGB
VIl in 10 Hilfearten unterteilt.

Die Erhebung ,Erziehungsberatung” erstreckt
sich auf alle von Beratungsdiensten und -ein-
richtungen durchgefilhrten Erziehungs- und
Familienberatungen geman §§ 28, 41 SGB VIII.
Erfasst wird allein die Inanspruchnahme von Be-
ratungsstellen durch Ratsuchende oder Fami-
lien, jedoch keine praventiven Aktivitdten, die
tiber den Einzelfall hinausgehen.

Die Hilfeartder ,Sozialen Gruppenarbeit” (§§ 29,
41 SGB VIII) erfasst Hilfen fiir junge Menschen,
die sich kraft richterlicher Weisung, auf Ver-
anlassung des Jugendamtes oder freiwillig an
sozialer Gruppenarbeit beteiligen.

In die Erhebung . Erziehungsbeistand. Betreuungs-
helfer" werden junge Menschen einbezogen, fir

die ein Erziehungsbeistand oder ein Betreuungs-
helfer tatig ist bzw. eingesetzt wird (§§ 30, 41
SGB VIII).

Die ,Sozialpddagogische Familienhilfe” (§§ 31,
41 SGB VIIl) erstreckt sich auf alle Familien mit

Kindern und Jugendlichen, die in ihrer Wohnung
und in ihrem sozialen Umfeld im Rahmen der
Sozialpddagogischen Familienhilfe ambulant
betreut werden. Dies gilt auch fiir Familien, die
einen jungen Menschen in Vollzeitpflege geman
§ 33 SGB VIl aufgenommen haben und
gleichzeitig Sozialpddagogische Familienhilfe
erhalten.

Die Erhebung ,Erziehung in einer Tagesgruppe”
(8§ 32, 41 SGB V) umfasst sowohl die

teilstationdare Hilfe zur Erziehung in einer Ein-
richtung (Tagesgruppe in einer Einrichtung), als
auch die in einer geeigneten Form der Fa-
milienpflege (auch als Einzelpflege) gewahrte
Hilfe.

Die ,Vollzeitpflege in einer anderen Familie” (§§
33, 41 SGB VIll) muss differenziert werden nach
allgemeiner Vollzeitpflege laut § 33 Satz 1 SGB
VIl und nach Vollzeitpflege in besonderer Pfle-
geform fir entwicklungsbeeintrdchtigte junge
Menschen nach Satz 2 des §33 SGB VIII. Hier
wird auch eine Vollzeitpflege gemalt § 44 SGB
VI erteilt.

Im Rahmen der ,Heimerziehung. sonstige
betreute Wohnform” gemal §§ 34, 41 SGB VIII

kénnen junge Menschen sowochl in Heimen mit
sozial- oder heilpddagogischer oder therapeu-
tischer Zielsetzung untergebracht werden als
auch in selbststandigen, padagogisch betreuten
Jugendwohngemeinschaften sowie in der Form
des betreuten Einzelwohnens.




Die Hilfeart der Intensiven sozialpddagogischen
Einzelbetreuung” (§§ 35, 41 SGB VIII) ist sehr

stark auf die individuelle Lebenssituation des
jungen Menschen abgestellt Der betreute junge
Mensch lebt i.d.R. in einer eigenen Wohnung.
Mitunter ist jedoch die Prasenz des Padagogen/
der Padagogin rund um die Uhr erforderdich.
Diese Form der Einzelbetreuung wird auch inder
Familie oderin Institutionen (z.B. Justizwollzugs-
anstalt) durchgefiihrt.

Die Erhebung der ,Eingliederungshilfe fiir see-

lisch behinderte junge Menschen® erfasst junge
Menschen, die eine ambulante, teilstationdre

oder vollstationdre Eingliederungshilfe nach §§
35a, 41 SGB VIl erhalten. Rechtssystematisch
handelt es sich bei der Eingliederungshilfe um
eine eigenstdndige Hilfe, die nicht zu den
erzieherschen Hilfen zahlt.

Wenn die Hilfegewahrung nicht in Verbindung
mit einer Hilfeart gemalk §§ 28-35 SGB VI
erfolgt, ist , Sonstige Hilfe zur Erziehung” (§§ 27,
41 SGB VIll) anzugeben. Unterschieden werden
liberwiegend ambulante/ teilstationdre Hilfeformen,
liberwiegend stationdre Hilfeformen (,aulterhalb
der Familie") und (iberwiegend ergdnzende bzw.
sonstige Hilfen.

Die Hilfearten schliefen sich in der Regel
gegenseitig aus; eine statistische Erfassung
knipft immer nur an eine der vorstehenden
Hilfearten an.

Die Betreuung im Rahmen der Forderung von
Kindem in Tageseinrichtungen und Tagespflege
im Sinne der §§ 22 - 26 SGB VIl zdhlen nicht
zum Erhebungsbereich.

Bei Hilfen fir junge Vdlljahrige (§ 41 SGE VIII)
wird die entsprechende Hilfeart gemalt §§ 27-30,
33-35a SGB VIl analog angegeben.

Die Statistik ,Adoptionen” bezieht sich auf alle

Kinder und Jugendliche, die im Berichtsjahr

adoptiert wurden, sowie auf ermgdnzende Eck-

zahlen fiir den Bereich der Adoptionsvermitiung,

und zwar

- ausgesprochene, aufgehobene Adoptionen,

- abgebrochene Adoptionspflegen,

- vorgemerkte Adoptionsbewerber,

- zur Adoption vorgemerkte Kinder und
Jugendliche und

- in Adoptionspflege untergebrachte Kinder
und Jugendliche.

Auch die im Awusland nach dortigem Recht
vollzogenen Adoptionen auslandischer Kinder
und Jugendlicher durch deutsche Annehmende
werden erfasst, soweit das bis zur Inpflege-
nahme zustandige Jugendamt davon erfahrt.

Einbezogen in die Erhebung .Pflegeedaubnis,
Pflegschaften. Vommundschaften., Beistand-
schaften. Sorgerecht’ werden die Gesamtzahlen
der Kinder und Jugendlichen unter gesetzlicher
und bestellter Amtsvormundschaft und bestellter
Amtspflegschaft, Beistandschaft sowie die Zahl
der Pflegekinder am Jahresende, fir die eine
Pflegeerlaubnis erteilt wurde. Aulerdem erfasst
die Statistik die Zahl der Tagespflegepersonen,
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fiir die eine Pflegeerlaubnis nach § 44 SGB VI
besteht sowie Kinder und Jugendlichen, bei
denen das Sorgerecht Gberprift wurde.

Inder Erhebung ,Vodaufige Schutzmalnahmen®
werden alle in einem Kalenderjahr beendeten
vordufigen MaBnahmen zum Schutz wvon
Kindern und Jugendlichen erfasst.

Eine Inobhutnahme ist die voraufige Unter-

bringung Kinder oder Jugendlicher durch das

Jugendamt.

Sie wird ausgeldst, wenn

- ein Kind oder Jugendlicher sich selbst an das
Jugendamt oder an eine andere Stelle
aullerhalb seiner Familie um Hilfe (Obhut)
wendet oder

- wegen dringender Gefahr fir das Wohl des
Kindes oder Jugendlichen die Verpflichtung
des Jugendamtes einfritt und zwar gleich-
giiltig, von wem die Gefahr ausgeht.

Eine Herausnahme besteht aus der Entfernung
eines Kindes oder Jugendlichen aus einer
Pflegestelle oder aus einer Einrichtung, wo sich
das Kind oder der Jugendliche mit Zustimmung
des Personensorgeberechtigten aufhalt, bei
bestehender Gefdhrdung des kdrperlichen,
geistigen oder seelischen Wohls des Kindes oder
des Jugendlichen( § 1666 BGB).

Im Teil IV der Jugendhilfestatistik werden jahdich
die Ausgaben und Einnahmen der &ffentlichen
Jugendhilfe nachgewiesen, die von den
dffentlichen Haushalten auf den in Einzelnach-
weisen angegebenen Haushaltsstellen nach der
kommunalen bzw. staatlichen Haushaltssyste-
matik gebucht werden.

Im Rahmen dieser Statistik werden folgende
Angaben erfasst:

- Auszahlungen fir Einzel- und Gruppenhilfen
und andere Aufgaben nach dem SGB VIII,
Féarderung der freien Trager in diesen Auf
gabenbereichen, zugehdrige Einzahlungen.

- Auszahlungen fir eigene Einrichtungen
(einschl. investive Ausgaben), Zuschiisse
fiir Einrichtungen der freien Trager, zu-
gehdtrige Einnahmen.

- Personalausgaben fiir eigene Einrchtungen
(einschl. investive Ausgaben), Zuschiisse
fiir Einrichtungen der freien Trager, zugehdrige
Einzahlungen.

- Personalausgaben der Jugendhilfeverwaltung.

Auszahlungen und Einzahlungen fiir die Gffent-
liche Jugendhilfe sind von den Gebietskdrper-
schaften zu melden, die diese unmittelbar den
verschiedenen Verwendungszwecken zufiihren
bzw. die unmittelbar Kostenbeitrage, {ber-
geleitete Anspriiche und dgl. vom Leistungs-
empfanger erhalten.

Der sog. Zahlungsverkehr zwischen offentlichen
Haushalten - Zuweisungen, Erstattungen - bleibt
unbenicksichtigt.
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Im Allgemeinen stimmen deshalb die als Saldo
aus Auszahlungen und Einzahlungen erechneten
Jreinen Auszahlungen® einzelner Gebietskirper-
schaften und der in der Finanzstatistik aus-
gewiesene Nettoaufwand fir die Jugendhilfe nicht
iberein.

Da sich die Verdffentlichung auf einen Ausweis
der Angaben in 1 000 EUR beschrankt, ergeben
sich Rundungsdifferenzen.

Begriffsbestimmungen

Junge Menschen
Junger Mensch ist, wer noch nicht 27 Jahre alt ist.

Hilfe zur Erziehung

Sie sol durch geeignete MaBnahmen die
Erziehung im Elternhaus unterstiitzen, erganzen
und erfordedichenfalls auch ersetzen. Anspruch
auf Hilfe zur Erziehung besteht, wenn eine dem
Wohl des Kindes oder des Jugendlichen ent-
sprechende Erziehung nicht gewdhrleistet ist und
die Hilfe fiir seine Entwicklung geeignet und
notwendig ist (§ 27 SGB VIII).

Sozialpddagogische Familienhilfe

Sie soll durch intensive Betreuung und Begleitung
Familien in ihren Erziehungsaufgaben, bei der
Bewiltigung von Alltagsproblemen, der Ldsung
von Konflikten und Krisen, im Kontakt mit Amtern
und Institutionen unterstiitzen und Hilfe =zur
Selbsthilfe geben.

Aufgehobene Adoptionen

Adoptionen kénnen wegen fehlender Erklarungen
gemdl § 1760 BGB oder von Amts wegen gemalk
§ 1763 BGB aufgehoben werden.

Abgebrochenes Adoptionspflegen

Hierzu gehdren alle wahrend der Probezeit vor der
Annahme gemal § 1744 BGB abgebrochenen
Pflegeverhdltnisse.

Vorgemerkte Adoptionsbewerber
Adoptionsbewerber ist, wer nach eingehender
Priifung durch die Adoptionsvermittlungsstelle
fiir geeignet befunden wurde.

Zur Adoption vorgemerkte Kinder und
Jugendliche

Hierzu gehdren diejenigen, zu deren Adoption
die Einwilligung der/des Sorgeberechtigten
vorliegt, jedoch nicht Kinder und Jugendliche in
Adoptionspflege.

Adoptionspflege

Hierbei handelt es sich um ein Pflegever-
haltnis.

Das Kind wird mit dem Ziel der Adoption zur
Eingewdhnung” bei (berpriiften Adoptions-
bewerbem aufgenommen.

Vorldufige Schutzmalfnahmen

Hierzu gehdren alle vorlaufigen in einem
Kalenderjahr beendeten Schutzmallnahmen
fiir Kinder und Jugendliche nach § 42 SGBE VIl
(Inobhutnahme) oder § 43 SGB VIl (Heraus-
nahme).

Zeichenerkldrung

Das Zeichen “- steht fiir den mathematisch
exakten Wert Mull.

Das Zeichen *." steht, wenn der Zahlenwert
unbekannt oder geheimzuhalten ist.

Das Zeichen “x" steht, wenn der Zahlenwert
nicht sinnvoll ist.
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1.1 Hilfen/ Beratungen fiir junge Menschen 2009 nach Art der Hilfe und Tragergruppen

Segorrene | Beendet Hilen/ ﬁffentllch:: a derfrelen
Hifeart Hilfen/ Beratungen Ef:;”:-‘;” Jugendhilfe | Jugendhilfe
- am 31.12 am 31.12.
Insgesamt
Familienorientierte Hilfen 1150 779 1581 47 1534
davon
Hilfe zur Erziehung § 27 174 93 168 9 159
Sozialpéddagogische Familienhilfe § 31 o976 G686 1413 as 1375
Hilfe orientiert am jungen Menschen 11179 10 480 8470 2 3Mm 6 169
davon
Hilfe zur Erziehung § 27 204 113 232 54 178
Erziehungsberatung nach § 28 7991 7993 2509 248 2 261
Soziale Gruppenarbeit nach § 29 146 151 108 g9 99
Eirzelbetreuung nach § 30 655 655 639 70 569
Erziehung in einer Tagesgruppe § 32 418 ao4 652 12 640
Volzeitpflege § 33 ara 299 1791 1777 14
Heimerziehung, sonstige betreute
Wohnform § 34 1132 894 2033 118 1915
Intensive sozialpadagogische Einzel-
betreuung § 35 24 20 19 1 18
Eingliederungshilfe fir seelisch behin-
derte junge Menschen § 35a 236 151 487 12 475
Insgesamt'! 12 329 11 259 10 051 2 348 7703
und zwar
Ambulante Hilfen §§ 29-32, § 27
(vorrangig ambulant/ teilstationar) 2 448 1809 3065 173 2 8oz
Station#re Hilfen §§ 33, 34, § 27
(vorrangig stationdr) 154 1222 3873 1 906 1967
Familienorientierte Hilfen
Zahl der Hilfen 1150 779 1581 47 1534
Zahl der jungen Menschen 2 264 1585 330 - -

W Anzahl der Hilfen
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1.2 Hilfen/ Beratungen fiir junge Menschen/ Familien 2009 nach persénlichen Merkmalen und Art der Hilfe

Davon nach Art der Hilfe

Alter darunter
von ... bis unter ... Jahren Ins- , Hilfe zur Erziehungs- {gﬁzmﬁ_ Einzel-
gesamt'’ Erziehung familien- beratung arﬂgﬁ betreuung
Persénliche Merkmale §27 orientiert §28 §29 §30
Insgesamt
Begonnene Hilfen/ Beratungen

Unter 3 1727 142 79 632 - 14

i- 6 2055 155 92 1293 - 11
6- 9 2638 85 63 183 16 a4
9-12 2290 68 55 1489 21 80
12-15 1913 67 55 1111 43 192
15-18 1840 48 az 1017 45 197
18 und mehr 980 Ky 16 618 21 127
Insgesamt 13 443 596 392 7991 146 655
Ausldndische Herkunft

mindestens eines Elternteils 760 4 20 395 T 45
In der Familie wird vorrangig

nicht deutsch gesprochen 209 8 6 123 1 13

Beendete Hilfen/ Beratungen

Unter 3 10589 51 29 520 - 4

i- 6 1661 61 as 1170 - 4

6- 9 2113 58 ar 1658 5 18

9-12 2078 ag ao 1536 21 40
12-15 17585 46 as 1136 ar 130
15-18 1871 42 az 1122 60 201
18 und mehr 1530 az 15 851 28 158
Insgesamt 12 065 329 216 7993 151 555
Ausldndische Herkunft

mindestens eines Elternteils 682 25 15 406 T a8
In der Familie wird vorrangig

nicht deutsch gesprochen 186 11 g9 127 2 13

Hilfen/ Beratungen am 31.12. insgesamt

Unter 3 1323 116 64 119 - 14

i- 6 1742 192 105 3e8 - 10

6- 9 2025 96 59 626 8 as

9-12 2204 69 51 633 18 84
12-15 183 §3 ar 392 47 179
15-18 1937 42 ai 270 az 219
18 und mehr 619 29 16 101 3 o8
Insgesamt 11771 597 365 2509 108 639
Ausldndische Herkunft

mindestens eines Elterntells 740 41 19 121 5 50
In der Familie wird vorrangig

nicht deutsch gesprochen 180 6 5 32 - 12

" zahl der jungen Menschen in den entsprechenden Hilfearten
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Noch 1.2 Hilfen/ Beratungen fiir junge Menschen/ Familien 2009 nach persdnlichen Merkmalen und Art der Hilfe
Noch davon nach Art der Hilfe Nachrichtlich
Heimer- Intensive daveon
Sozialpada- Erziehung ziehung, sozialpada- Eingliederungshilfe
gogische in elner Volzeit- sonstige ische fir seelisch Ambulante Stationgre
Familen- | o roppe pilege Dol e el behinderte junge Hilfen? Hifen®
hilfe § 32 §3a3 Waohnform betreuung Menschen §§ 28-32, 5§ 33, 34,
g3 § 34 §35 §35a §27 §27
insgesamt
Begonnene Hilfern/ Beratungen

673 8 178 78 - 2 791 267

428 5 72 69 - 22 553 154

an 187 47 a7 - 3o 614 148

205 174 ar 144 2 70 535 183

131 41 16 259 6 47 462 277

96 3 15 an 7 41 ars 389

28 - 8 114 9 24 195 123

1872 418 ara 1132 24 236 3525 1541
122 23 ao 82 3 12 227 118

22 6 10 24 1 1 48 a4

Beendete Hilfen/ Beratungen

arz 3 67 42 - - 410 113

334 2 54 a4 - 2 am a5

246 45 25 ag - 19 as1 72

168 156 20 55 - 41 412 7

128 85 23 141 2 27 412 167

73 13 ar 286 6 a are az2s

48 - 73 297 12 a 256 ara

1 369 304 299 894 20 151 2 588 1222
117 12 18 50 2 7 191 71

12 3 3 13 1 1 as 17

Hilfen/ Beratungen am 31.12. insgesamt

769 4 234 67 - - 865 ao9

732 9 ao9 a0 - az 871 420

547 170 324 160 - 59 828 489

ara a4y a9 290 2 159 865 612

245 111 255 442 5 102 618 704

187 11 290 801 6 79 478 1094

83 - 60 183 6 56 200 245
2936 652 1791 2033 19 487 4725 3873
179 41 138 129 2 a4 306 274

42 8 29 as 1 15 67 64

2 vorrangig ambulant/ teilstationsr

¥ vorrangig stationér
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MNoch 1.2

Hilfen/ Beratungen fiir junge Menschen/ Familien 2009 nach persdnlichen Merkmalen und Art der Hilfe

Moch davon nach Art der Hilfe

Alter darunter
von ... bis unter ... Jahren Ins- , Hilfe zur Erziehungs- Gsr'ﬂzmi' Einzel-
gesamt" Erziehung familien- beratung arﬂgﬁ betreuung
Perstnliche Merkmale §27 orientiert §28 § 29 §30
darunter weiblich
Begonnene Hilfen/ Beratungen

Unter 3 830 76 as 297 - 7

i- 6 849 i 42 529 - 3

6- 9 1042 a 27 715 5 13

9-12 a07 ao 27 593 7 28
12-15 849 26 22 516 12 64
15-18 936 20 14 515 12 a5
18 und mehr 468 11 5 anz 2 64
Insgesamt 5881 267 175 3 467 is 274
Ausldndische Herkunft

mindestens eines Elternteils 329 21 12 151 1 20
In der Familie wird vorrangig

nicht deutsch gesprochen 80 4 3 40 - 3

Beendete Hilfen/ Beratungen

Unter 3 511 29 17 241 - 3

i- 6 693 24 14 480 - 2

6- 9 853 20 13 639 1 5

9-12 871 18 16 625 8 17
12-15 758 20 16 506 10 43
15-18 923 18 13 559 17 100
18 und mehr 681 13 5 ars 2 72
Insgesamt 5290 142 94 3425 38 242
Ausldndische Herkunft

mindestens eines Elternteils 2M 8 4 155 4 16
In der Familie wird vorrangig

nicht deutsch gesprochen 58 - - 39 1 4

Hilfen/ Beratungen am 31.12. insgesamt

Unter 3 655 60 Ky 64 - 7

i- 6 771 B84 47 153 - 3

6- 9 828 as 22 249 3 13

9-12 955 az 26 243 6 az
12-15 721 18 13 167 14 54
15-18 985 15 13 158 17 87
18 und mehr am 15 9 66 1 52
Insgesamt 5246 259 161 1100 41 248
Ausldndische Herkunft

mindestens eines Elternteils 333 19 10 48 1 16
In der Familie wird vorrangig

nicht deutsch gesprochen 85 4 3 12 - 4

Y Zahl der jungen Menschen in den entsprechenden Hilfearten
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Noch 1.2 Hilfen/ Beratungen fiir junge Menschen/ Familien 2009 nach persdnlichen Merkmalen und Art der Hilfe
Nach davon nach Art der Hilfe Nachrichtlich
Heimer- Intensive davon
Sozialpada- Erziehung Ziehung, sozialpéda- Eingliederungshilfe
gogische in einer Vollzeit- sonsti flr seelisch Ambulante | Stationdre
ge gogische 2) 3)
Familien- T pflege behinderte junge Hilfen Hilfen
agesgruppe betreute Einzel-
hiffe §aa Menschen §§ 29-32 55§33 34
§3az2 Wohnform betreuung ' e
§M §34 § 35 §35a 527 §27
darunter weiblich
Begonnene Hilfern/ Beratungen
aza 2 a1 29 - - aaz 125
182 1 as 23 - 5 237 65
135 68 22 42 - 9 247 65
a0 66 22 47 - 24 215 69
65 15 12 126 2 11 176 140
61 2 5 203 1 22 184 209
14 - 5 57 3 10 85 62
875 154 192 527 6 a1 1526 735
59 12 18 42 - 5 108 63
10 5 4 13 - 1 21 17
Beendete Hilfen/ Beratungen
176 - a4 28 - - 194 64
147 - 27 13 - - 162 44
130 21 11 17 - 9 170 ao
85 70 6 24 - 18 194 ao
64 26 13 70 - 6 158 84
ag 9 22 139 1 19 178 162
22 - 41 143 3 10 104 185
663 126 154 434 4 62 1160 599
47 5 11 23 - 2 76 36
5 2 1 6 - - 12 7
Hilfen/ Beratungen am 31.12. insgesamt
ars 1 126 22 - - 420 150
azy 5 160 28 - 11 389 198
229 59 157 67 - 16 aaz 226
188 139 144 115 - 56 3s3 260
119 40 115 157 1 36 240 276
111 6 146 411 2 az 230 557
ag - 28 o8 4 28 o8 127
1388 250 876 898 7 179 2092 1794
92 16 70 61 - 10 140 134
22 4 13 19 - 7 33 32

2 vorrangig ambulant/ teilstationsr
¥ vorrangig stationér
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1.3 Hilfen/ Beratungen fiir junge Menschen/ Familien 2008 nach Art der Hilfe und Art des durchfilhrenden Tragers

1.31 Begonnene Hilfen/ Beratungen

Davon nach Art der Hilfe
Hilfe darunter Soziale
1) Erziehungs- -~ Einzel-
Trager Insgesamt c 2ur tamilian- ber atun% Gruppen- betreuung
rziehung §28 arbeit § 30
§27 orientiert §29
Trager der &ffentlichen
Jugendhilfe 2677 40 7 2126 8 56
Trager der freien Jugend-
hilfe zusammen 9 652 aas 167 5 865 138 599
davon
Arbeiterwohifahrt oder
deren Mitgliedsorganisation 1090 20 T 567 18 i
Deutscher paritatischer Wahl-
fahrtsverband oder dessen
Mitgliedsorganisation 3029 49 ai 2380 47 70
Deutsches Rotes Kreuz ader
dessen Mitgliedsorganisation 355 29 20 177 - 15
Diakonisches Werk oder sons-
tiger der EKD * angeschlossener
Trager 1919 Ky 5 1468 24 120
Deutscher Caritasverband oder
sonstiger katholischer Trager 659 18 3 419 8 42
Sonstiger anerkannter Trager
der Jugendhilfe 2222 165 a1 854 ar 219
Ubrige anerkannte Tréger
der Jugendhilfe™ 378 26 8 - 4 62
Insgesamt 12 329 aTs 174 7991 146 655

") Anzahl der Hifen
z“E\"EI‘IQE”SGhE Kirche in Deutschland

% einschl. Zentralwohlfahrisstelle der Juden in Deutschland oder judische Kirchengemeinde, Sonstige Religionsgemeinschaften
des dffentlichen Rechts; Sonstige juristische Personen, andere Vereinigungen; Wirtschaftsunternehmen (privat-gewerblich)



Neoch 1.3.1

Begonnene Hilfen/ Beratungen

Moch davon nach Art der Hilfe

Machrichtlich

Sozialpada- | Erziehung _:l‘;'_mr' 5;';‘;""5 ""; Eingliederungshilie davon

gogische in einer Vollzeit- sonst Ig?e: lfnéh e' flr seelisch Ambulante Stationdre

Familien- Tages- pflege oLl g;ﬁ-.zm behinderte junge Hilfen® Hitfen®
hilfe gruppe §33 Wohnform I:retreuu;g Menschen §§ 29-32, §§ 33, 34,

§ 31 §32 §34 §35 §35a §27 §27

25 6 363 50 - 3 126 416

951 412 10 1082 24 233 2 322 1125

192 a7 - 122 5 8 380 124

230 74 1 167 3 8 457 168

26 a3 - 71 - 4 95 71

95 50 1 121 - g9 aov 122

55 )| - 81 - 5 146 85

288 123 6 425 T 98 781 457

65 14 2 95 g9 1 156 a8

976 418 73 1132 24 236 2 448 154

3

vorrangig stationar

vorrangig ambulant! teillstationar
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1.

32 Beendete Hilfen/ Beratungen

Moch davon nach Art der Hilfe

darunter
Trager Ins- , Tlljff Erziehungs- Gsrﬁzla h:‘;' Einzel-
gesamt” Erziehung | familien- beratung arﬂgﬁ betreuung
§27 orientiert §28 §29 §30
Trager der dffentlichen
Jugendhilfe 2628 17 3 2238 2 a4
Trager der freien Jugend-
hilfe zusammen 8631 189 a0 § 755 149 521
davon
Arbeiterwohlfahrt oder
deren Mitgliedsorganisation 1007 14 5 604 14 58
Deutscher paritatischer Waohl-
fahrtsverband oder dessen
Mitgliedsorganisation 2894 42 26 2 3589 58 59
Deutsches Rotes Kreuz oder
dessen Mitgliedsorganisation 330 13 5 200 - 16
Diakonisches Werk oder sons-
tiger der EKD angeschlossener
Tréager 1711 21 - 1 360 22 102
Deutscher Caritasverband oder
sonstiger katholischer Trager 632 1 1 434 14 43
Sonstiger anerkannter Trager
der Jugendhilfe 1766 68 45 798 Ky 189
Ubrige anerkannte Tréger
der Jugendhlrfezl' 291 20 8 - 10 54
Insgesamt 11 259 206 93 7993 151 555

N
2

Anzahl der Hilfen

einschl. Zentralwohlfahrtsstelle der Juden in Deutschland oder judische Kirchengemeinde; Sonstige

Religionsgemeinschaften

des ¢ffentlichen Rechts; Sonstige juristische Personen, andere Vereinigungen; Wirtschaftsunternehmen (privat-

gewerblich)



Noch 1.3.2 Beendete Hilfen/ Beratungen
Noch davon nach Art der Hilfe Nachrichtlich
Sozialpida- | Erziehung ;::_m‘; 5;';*;'[‘;;:1 Eingliederungshife davon
Fomilon | Tages. | phege | sonstee | gogsche | e St | MRS | S
hilfe gruppe §33 Wohnform betreuung Menschen §§ 29-32, §§ 33, 34,
§3 § 3z § 34 §35 §35a §27 §27
8 6 293 28 1 1 57 3ze
678 298 6 866 19 150 1752 896
149 63 - a7 5 3 286 104
171 57 - 138 3 7 aro 139
23 26 - 49 - 3 73 49
74 g 1 86 - 6 248 a8
as 23 - 67 1 4 120 70
190 78 4 352 4 52 538 365
36 12 1 7 6 75 119 a1
686 304 299 894 20 151 1809 1222

¥ vorrangig ambulant/ teilstationr
*) vorrangig stationdr
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1.3.3  Hilfen/ Beratungen am 31.12.2009

Davon nach Art der Hilfe

darunter
Triqer Ins- Tlljff Erziehungs- GS'DZME Einzel-
9 gesamt” & familien- beratung FUPPEN- | petreuung
rziehung arbeit
§27 orientiert §28 §29 §30
Trager der dfentlichen
Jugendhilfe 2348 63 9 248 9 70
Trager der freien Jugend-
hilfe zusammen 7703 337 159 2 261 99 569
davon
Arbeiterwohlfahrt oder
deren Mitgliedsorganisation 995 26 g9 248 13 57
Deutscher paritatischer Waohl-
fahrtsverband oder dessen
Mitgliedsorganisation 1416 a6 20 609 22 54
Deutsches Rotes Kreuz oder
dessen Mitgliedsorganisation asvy 38 27 56 - 17
Diakonisches Werk oder sons-
tiger der EKD angeschlossener
Tréager 1310 2 7 662 10 120
Deutscher Caritasverband oder
sonstiger katholischer Trager 3as 15 2 o 13 34
Sonstiger anerkannter Trager
der Jugendhilfe 2626 171 86 595 40 215
Ubrige anerkannte Tréger
der Jugendhlrfezl' 614 a0 8 - 1 72
Insgesamt 10 051 400 168 2509 108 639

' Anzahl der Hilfen

% einschl. Zentralwohlfahrisstelle der Juden in Deutschland oder jadische Kirchengemeinde; Sonstige Religionsgemeinschaften
des dgffentlichen Rechts, Sonstige juristische Personen, andere Vereinigungen; Wirtschaftsunternehmen ( privat-gewerblich)



Noch 1.3.3 Hilfen/ Beratungen am 31.12.2009
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MNoch davon nach Art der Hilfe Machrichtlich
Sozialpida- | Erziehung ;::_m‘; 5;';*;'[‘;;:1 Eingliederungshilfe devon
gogische in einer Vollzeit- ! flr seelisch Ambulante Stationdre
Familien- Tages- pllege ig”;e“gt: ggﬁ'm'l"e behinderte junge Hilfen® Hilfen®
hilfe gruppe §33 weretorn | betrenn Menschen §5 29-32, | §§33, 34,
§ 31 § 32 S 34 835 9 §35a §27 §27
38 12 1777 118 1 12 173 1906
1375 640 14 1915 18 475 2892 1967
285 136 - 217 3 10 505 218
305 125 1 244 - 20 527 245
46 44 - 143 - 13 13 143
159 85 - 232 1 20 388 232
70 43 - 105 - 14 167 111
439 186 1 768 7 194 999 807
71 21 2 206 7 204 175 211
1413 652 1791 2033 19 487 3 065 3 873

¥ vorrangig ambulant/ teilstationr
*) vorrangig stationdr
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1.4 Hilfen/ Beratungen fiir junge Menschen/ Familien 2009 nach Situation in der Herkunftsfamilie und Art der Hilfe

Davon nach Art der Hilfe

darunter
Situation in der Ins- Hilte Erziehungs- Sozlale Einzel-
Herkunfisfamilie gesamt” Zur familien- beratung Gruppen- | potreuung
Erziehung | entiert § 28 arbet § 30
5§27 §29
Begonnene Hilfen/ Beratungen insgesamt
Eltern leben zusammen 394 109 48 2960 39 17
Elterntell lebt allein ohne (Ehe-)Partner
(mit/ohne weitere/n Kindern) 4921 188 94 2759 64 329
Elterntell lebt mit neuer Partnerin/ neuem
Partner (mitf ohne weitere/n Kindern) ams 80 32 1912 43 190
Eltern sind verstorben 76 - - a8 - 12
Unbekannt are 1 - 322 - 7
Insgesamt 12 329 aTs 174 7991 146 655
Darunter mit Bezug Transferleistungen®
Eltern leben zusammen 1428 90 it} 740 26 70
Elterntell lebt allein ohne (Ehe-)Partner
(mitlohne weitere/n Kindern) 3409 170 a7 1518 50 268
Elterntell lebt mit neuer Partnerin/ neuem
Partner (mitf ohne weitere/n Kindern) 1700 65 28 842 a5 131
Eltern sind verstorben 4 - - 16 - g9
Unbekannt 208 1 - 172 - 5
Insgesamt 6 786 326 154 3288 111 483
Beendete Hilfen/ Beratungen insgesamt
Eltern leben zusammen 3 740 58 a0 ooz 4 99
Elterntell lebt allein ohne (Ehe-)Partner
(mitlohne weitere/n Kindern) 4315 106 48 2738 68 267
Elterntell lebt mit neuer Partnerin/ neuem
Partner (mitf ohne weitere/n Kindern) 2750 it} 15 1889 4 163
Eltern sind verstorben 80 2 - 36 - 17
Unbekannt ar4 1 - azs 1 9
Insgesamt 11 259 206 93 7993 151 555
Darunter mit Bezug Transferleistungen®
Eltern leben zusammen 1239 43 22 725 25 50
Elternteil lebt allein ohne (Ehe-)Partner
(mitlohne weitere/n Kindern) 2883 93 42 1530 52 206
Elterntell lebt mit neuer Partnerin/ neuem
Partner (mitf ohne weitere/n Kindern) 1 526 H 12 863 30 114
Eltern sind verstorben 42 2 - 16 - 10
Unbekannt 201 - - 167 1 7
Insgesamt 589 169 76 3anm 108 87
Hilfen/ Beratungen am 31.12. insgesamt
Eltern leben zusammen 2613 122 47 o947 26 12
Elterntell lebt allein ohne (Ehe-)Partner
(mitlohne weitere/n Kindern) 4 648 195 96 857 49 342
Elterntell lebt mit neuer Partnerin/ neuem
Partner (mitf ohne weitere/n Kindern) 2 453 81 25 620 32 166
Eltern sind verstorben 121 - - 15 1 10
Unbekannt 216 2 - 70 - 9
Insgesamt 10 051 400 168 2509 108 639
Darunter mit Bezug Trmsferleistungenﬂ}
Eltern leben zusammen 1483 104 M 243 20 73
Elterntell lebt allein ohne (Ehe-)Partner
(mitlohne weitere/n Kindern) 3 830 176 86 453 44 289
Elterntell lebt mit neuer Partnerin/ neuem
Partner (mitf ohne weitere/n Kindern) 1770 69 22 251 28 116
Eltern sind verstorben 66 - - 7 - T
Unbekannt 151 2 - ao - 6
Insgesamt 7 300 as1 149 993 92 491

Y Anzahl der Hilfen

2 Die Herkunftsfamilie bzw. der/ die junge Volljahrige lebt teilweise oder ganz von Arbeitslosengeld |1 (SGB 1),
bedarfsorientierter Grundsicherung im Alter und bel Erwerbsminderung oder Sozialhilfe (SGB XII).
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Noch 1.4 Hilfen/ Beratungen fiir junge Menschen/ Familien 2009 nach Situation in der Herkunftsfamilie und Art der Hilfe

Noch davon nach Art der Hilfe Nachrichtlich
Sozialpida- | Erziehung Helmer- 5;';‘;‘;';:;' Eingliederungshilfe devon
gogische in einer Vollzeit- t:.'g’ s ch fir seelisch Ambulante | Stationdre
Familien- Tages- Pflege ?;tnrseugt: ggﬁngl o behinderte junge Hilfen™ Hilfen®
hilfe gruppe §33 Wohnform I:retreuu; g Menschen §§ 29-32, §§ 33, 34,
g3 §az § 34 § 35 §35a §27 §27

Begonnene Hilfer/ Beratungen insgesamt

257 115 67 176 1 100 589 257

527 180 203 571 14 86 1236 786

192 113 85 344 9 47 593 439

- 2 8 16 - - 14 24

- 8 10 25 - 3 16 as

976 418 ara 1132 24 236 2 448 1541
Darunter mit Bezug Transferleistungen®”

217 84 62 125 1 13 452 198

511 153 188 487 11 53 1107 G686

173 86 74 258 4 26 474 340

- 1 5 10 - - 10 15

- 5 6 16 - 3 11 22

907 329 aas 896 16 95 2054 1261
Beendete Hilfen/ Beratungen insgesamt

218 82 57 119 2 62 465 184

as2 121 150 447 11 55 876 607

116 a4 73 209 6 ao 434 aa

- 3 6 15 - 1 20 22

- 4 13 14 1 3 14 28

686 304 299 894 20 151 1809 1222
Darunter mit Bezug Transferleistungen®”

194 62 52 73 2 13 as 130

azr 103 135 am 8 as 747 535

103 73 63 224 2 23 3as 294

- 1 2 11 - - 11 14

- 2 11 10 1 2 10 21

624 241 263 709 13 76 1454 994
Hilfen/ Beratungen am 31.12. insgesamt

383 179 azy aoe 1 210 772 649

762 294 959 1003 11 176 1 581 1981

268 172 aa 637 7 89 683 1032

- 1 42 49 - 3 12 o1

- 6 82 a8 - 9 17 120

1413 652 1791 2033 19 487 3 065 3873
Darunter mit Bezug Transferleistungen‘}

aza 136 201 250 1 36 625 554

729 250 886 8a2 11 110 1435 1787

253 140 ass 507 4 47 573 874

- - 22 29 - 1 7 51

- 5 62 29 - 8 13 a1

1311 531 1616 1697 16 202 2 653 3357

* vorrangig ambulant/ stationér
* vorrangig stationar



22

1.5 Hilfen/ Beratungen fiir junge Menschen/ Familien im Jahr 2009 nach Griinden fiir die Hilfegewdhrung und Art

der Hilfe

1.5.1 Begonnene Hilfen/ Beratungen

MNennung

Davon nach Art der Hilfe

Hilfe

Situation in der als Nennungeﬂ Zur darunter Erziehungs-
Herkunftsfamilie insgesamt familien- beratun
Hauptgrund Erziehung orientiert? §28 9
§27

Unversorgtheit des jJungen Menschen 278 388 ar 17 112
Unzureichende Férderung/ Betreuung/

Versorgung des jungen Menschen

in der Familie 921 1646 154 71 as4
Gefahrdung des Kindeswohls 792 1193 53 a4 420
Eingeschrankte Erziehungskompetenz

der Eltern/ Personensorgeberech-

tigten 1740 3 446 174 58 1454
Belastung des jungen Menschen durch

Problemlagen der Eltern 645 1483 57 4 755
Belastung des jungen Menschen durch

familidre Konflikte 2 586 4084 88 61 3 055
Auffalligkeiten im sozialen Verhalten

(dissoziales Verhalten) des jungen

Menschen 1 881 3 353 40 14 2195
Entwicklungsauffaligkeiten/ seelische

Probleme des jJungen Menschen 1530 297 83 58 1968
Schulische/ berufliche Probleme des

jungen Menschen 1874 3414 50 32 2 352
Ubernahme von einem anderen

Jugendamt wegen Zustandigkeits-

wechsel a2 a2 - - -
Insgesamt 12 329 22070 736 386 12 695

" Hauptgrund, 2. und 3. Grund
2 Angaben hilfebezogen
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Noch 1.5.1 Begonnene Hilfen/ Beratungen
Davon nach Art der Hilfe

Soziale Sozialpada- Erziehung ;imr' Sgllz'l?;;_ Eingliederungshilfe

Grupper- Einzel- gogische in einer Vollzeit- sonst Ig?e: sche fur seelisch
ppe Betreuung Familien- Tagesgrup pllege 99g behinderte junge
Arbeit 30 hilfe 13 betreute Einzel- Menschen
§29 § § 31 §p§2 § Wohnform betreuung §35 a
§34 §3as

4 27 42 4 7 a1 2 2

ao 109 442 124 150 242 1 10

6 52 164 as 169 276 3 12

57 276 603 253 145 451 3 a0

11 118 209 55 84 182 4 18

ar 196 243 87 ag 299 2 as

84 238 145 146 20 400 10 75

23 163 168 69 45 273 11 168

48 278 104 168 5 273 10 126

- - - - 35 46 - 1

300 1457 2120 944 769 2 523 46 480
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152 Hilfen/ Beratungen am 31.12.2009

MNennung

Dawvon nach Art der Hilfe

Situation in der als MNennungen Hiffe zur darunter Erziehungs-
Herkunftsfamilie Hauplgrund | INsgesamt " | Erziehung familien- beratung
P §27 orientiert? § 28

Unversorgtheit des jungen Menschen 479 699 32 17 26
Unzureichende Férderung/ Betreuung/

Versorgung des jungen Menschen

in der Familie 1345 2685 175 73 100
Gefahrdung des Kindeswohls 1271 1987 57 Ky 124
Eingeschrankte Erziehungskompetenz

der Eltern/ Personen sorgeberech-

tigten 2044 4270 215 72 467
Belastung des jungen Menschen durch

Problemlagen der Eltern 605 1705 53 32 240
Belastung des jungen Menschen durch

familidre Konflikte 1143 2420 83 46 980
Aufialligkeiten im sozialen Verhalten

(dissoziales Verhalten) des jungen

Menschen a3 2189 40 14 653
Entwicklungsauffalligkeiten/ seelische

Probleme des jungen Menschen 968 2 322 a2 47 773
Schulische/ berufliche Probleme des

jungen Menschen 1002 2232 40 23 837
Ubernahme von einem anderen

Jugendamt wegen Zustandigkeits-

wechsel 263 263 - - -
Insgesamt 10 051 20 772 777 ass 4200

" Hauptgrund, 2. und 3. Grund
I Angaben hifebezogen



Noch 1.52 Hilfen/ Beratungen am 31.12.2009
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Moch davon nach Art der Hilfe

Heimer- Intensive
Sozialpada- Eingliederungshilfe
oozale Einze gogische Erziehung | y/opzgit- Zehung, sozislpada- fr seelisch
ruppen- in einer sonstige gogische
Betreuung Familien- pllege behinderte junge
arbeit § 30 hilfe Tagesgruppe §33 betreute Einzel- Menschen
§29 § 31 §3az2 Wohnform betreuung §35 a
§34 §3as
6 23 62 12 a7 162 3 6
as 103 627 210 899 516 1 19
5 41 207 53 890 574 3 ai
56 n7 939 407 848 942 2 7
14 116 322 a1 441 400 4 a4
a4 177 a2 122 182 468 3 59
201 229 76 578 9 136
40 227
22 153 247 121 125 454 10 aas
ag 254 152 247 14 394 7 248
- - - - 182 78 - 3
251 1411 3069 1482 4024 4 566 42 950







2. Adoptionen in Sachsen-Anhalt
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2.1  Adoptionsvermittiung seit 2000

nach ausgewidhiten Merkmalen

Merkmale 2000 2002 2004 2005 2006 2007 2008 2009
Im Berichtsjahr
Ausgesprochene Adoptionen 159 13 121 93 113 105 92 72
Abgebrochene Adoptionen 2 - - 2 3 1 4 3
Am Jahresende

Zur Adaption vargemerkte

Kinder und Jugendliche 42 24 22 26 32 v 23 28

davon

ménnlich az 11 14 13 18 11 7 11

weiblich 10 13 8 13 14 16 16 17
Vargemerkte Adoptions-

bewerber'! 128 196 184 162 163 105 135 95
Vargemerkte Adoptions-

bewerber auf je eines/

einen zur Adoption vorge-

merkten Kindes/ Jugend-

lichen 3 8 8 6 5 4 6 3
In Adoptionspflege unter-

gebrachte Kinder und

Jugendliche 87 85 74 92 125 75 70 78

davon

ménnlich 40 as ag 49 51 ar a6 ar

weiblich 47 50 as 43 74 as a4 41

1 Tellweise Doppelzéhlungen méglich.
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2.2 Adoptierte Kinder und Jugendliche im Jahr 2009 nach persdnlichen Merkmalen, Verwandtschaftsverhiltnis zu

den Adoptiveltern und Staatsangehérigkeit

Verwandtschaftsverhaitnis zu Davan (Sp. 1) Staatsangehdrigkeit der
Alter von ... Adaptiveltern Adoptiveltern
bis unter ... Jahren Insgesamt e
Geschlecht Stiefvater/ nicht nicht- eutsc
verwand Stiefmutter verwandt deutsch deutsch nicht-
deutsch
Insgesamt
unter 6 54 - 3 5 53 - 1
6-12 10 - 5 5 g9 1 -
12-18 8 - 8 - 7 - 1
Insgesamt 72 - 16 56 69 1 2
davon
mannlich 34 - (5] 28 33 - 1
weiblich 38 - 10 28 36 1 1
darunter Deutsche
unter 6 54 - 3 5 53 - 1
6-12 g9 - 4 5 8 1 -
12-18 (5] - (5] - [ - -
Zusammen 69 - 13 56 67 1 1
davon

mannlich 32 - 4 28 32 - -
weiblich ar - g9 28 35 1 1







3. Pflegeerlaubnis, Pflegschaften, Vormundschaften,
Beistandschaften und Sorgerecht
in Sachsen-Anhalt
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3.1 Ausgewdhlte erzieherische Hilfen seit 2000

Merkmale 2000 2002 2004 2005 2006 2007 2008 2009
Im Berichtsjahr
Anrufungen des Gerichts zum
vollstandigen oder teilweisen
Entzug der elterlichen Sorge 227 186 196 253 297 38 467 405
Gerichtliche Malinahmen
zum vollstandigen oder
teilweisen Entzug der
elterlichen Sorge 173 145 164 179 295 254 340 286
Ubertragung des Personen-
sorgerechts ganz oder
teilweise auf das Jugendamt 140 114 143 131 187 181 290 224
Sorgeerklarungen " 4378 4143 4562 4878 5323 5579
davon
abgegebene Sorge-
erklarungen 4378 4143 4562 4878 5322 5579
ersetzte Sorge-
erklarungen - - - - 1 -
Am Jahresende
Kinder und Jugendliche
Mit
Beistandschaften fir
Elternteile 10032 10 BOG 12 691 13636 13810 13594 14 272 14 676
gesetzlicher Amtsvormund-
schaft 436 483 456 as4 aas are arz 408
bestellter Amtspflegschaft 747 899 803 723 807 868 956 944
bestellter Amtsvormund-
schaft 1112 1175 1076 1062 1034 996 1033 a79
Tagespfllegepersonen mit
Pllegeerlaubnis
nach §43 SGB VIl % 11 49 46 55 67

" Erfassung erst ab 2004
¥ Erfassung erst ab 2005
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3.2 Kinder und Jugendliche am 31.12.2009 unter Amtspflegschaft, Amtsvormundschaft oder Beistandschaft

Staatsangehbrigkeit

Kinder und Jugendliche am Jahresende

unter Amtspflegschaft und Amtsvormundschaft

bestellte Amtspllegschaft

Geschlecht tliche bestallte unter
gesel Beistandschaft
Amtsvormund- dar. in Amtsvormund-
schaft insgesamt Urterhalts- schaft
pllegschaft

Insgesamt 408 a44 73 a79 14 676
davon

mannlich 224 464 36 501 7 484

weiblich 184 480 37 478 7192

Deutsche 404 835 - 961 14 653
davon

mannlich 222 456 - 480 7473

weiblich 182 479 - 471 7180

Michtdeutsche 4 ] - 18 23
davon

mannlich 2 8 - 11 11

weiblich 2 1 - T 12
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3.3 Kinder und Jugendliche im Jahr 2009 unter Amtspflegschaft und Amtsvormundschaft, Beistandschaft und
in Pflege nach regionaler Gliederung

Kinder und Jugendliche am Jahresende

unter Amtspflegschaft und Amtsvormundschaft

fur die eine Pllegeeraubnis

Kmﬂ:ﬁgkﬂrjmﬂt erteilt wurde
n 5 bestellte

gesetzliche | Amispflegschaft | bestelte | g darunter in

Land Amts- dar in Amts- | eohaften ins-

vormund- IFg- Un teri'nal s vormund- gesamt Voll- Wochen-
schaft gesamt oflegschaft schaft pflege pllege

Dessau-Roltlau, Stadt 82 24 - 39 297 - - -
Halle (Saale), Stadt 38 107 - 115 538 21 5 16
Magdeburg,

Landeshauptstadt 30 89 8 102 1020 1 1 -
Altmarkkreis Salzwedel 7 45 2 30 611 16 - 16
Anhalt-Bitterfeld 26 74 - 56 777 - - -
Birde 18 113 6 56 624 9 - 9
Burgenlandkreis 21 51 - 123 1345 2 2 -
Harz 35 50 15 89 2263 - - -
Jerichower Land 19 19 - 19 743 - - -
Mansfeld-Siidharz 17 62 - 63 1405 9 1 8
Saalekreis 26 58 - 59 1867 - - -
Salzlandkrels 38 1 [1]| 42 109 1613 4 1 3
Stendal 41 124 - 85 959 5 - 5
Wittenberg 10 2T - 34 614 1 1 10
Bachsen-Anhalt 408 944 73 979 14 676 78 11 67




3.4 Vollstandiger oder teilweiser Entzug des Sorgerechts und Sorgeerkldrungen im Jahr 2009 nach regionaler
Gliederung

Vollstandiger oder teilweiser Entzug des Sorgerechts
Kreisfrele Stadt 5 Anrufungen des ,EE gﬁ';ﬂ'.ﬁfn p#ﬁnﬂﬁfﬁ%ﬁﬁm
Landkreis orge- Gerichts um ganz oder tellweise
erklarungen | zum vollstandigen vollstandigen auf das Jugendamt
Land insgesamt oder Et:fl::zlsen od erEtegwels en tar. r
der gﬁ;: hen der glqc?rLljlghen insgesamt d::ﬂ umﬁ:ﬂ?;agg-&'
rge rechts
Dessau-Rollau, Stadt 259 B . . -
Halle (Saale), Stadt 1032 70 A6 43 5
Magdeburg,
Landeshauptstadt 558 39 19 14
Altmarkkrels Salzwedel 104 g g 8 -
Anhalt-Bitterfeld 339 40 2% 26 .
Bérde 381 43 29 27 3
Burgenlandkreis 473 66 ] a8 -
Harz 405 10 12 1
Jerichower Land 158 3
Mansfeld-Sldharz 380 12 . .
Saalekreis 536 43 20 12 .
Salzlandkreis 548 23 2 22 6
Stendal 205 13 8 8 '
Wittenberg 201 26 26 7 4
Sachsen-Anhalt 5 579 405 286 224 30







4. Vorlaufige SchutzmaRnahmen in Sachsen-Anhalt
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4.1 Vorldufige SchutzmaBnahmen fiir Kinder und Jugendliche seit 1995 nach ausgewdhlten MaBnahmen

Merkmale 1995 2000 2004 2006 2008 2008
Vorldufige Schutzmalnahmen
insgesamt 1654 1424 939 B23 a73 1 046
Art der MaBnahme
Inobhutnahme 1650 1421 839 B23 a73 1046
Herausnahme 4 3 - - - -

Ausgewdhite Anlisse der MaBnahme "

Uberforderung der Eltern/ eines

Elternteils 321 355 270 251 are 454
Schul-/ Ausbildungsprobleme 90 72 60 65 30 34
Vernachlassigung 174 156 a0 142 148 169
Delinquenz des Kindes/ Straftat

des Jugendlichen 263 a8 72 53 47 50
Suchtprableme 3 48 29 15 15 14
Anzeichen fir Kindesmisshandlung

und sexuelen Missbrauch 113 79 83 92 72 a8
Beziehungsprobleme 486 502 330 267 253 285

Ausgewidhlte Anregende der MaBnahme

Kind/ Jugendlicher selbst 506 356 217 184 178 233
Eltern/ Elternteil 77 160 104 69 103 133
Soziale Dienste/ Jugendamt 426 3av 226 240 319 az27
Polizel/ Ordnungsdienste 490 441 315 237 301 243
Lehrer/ Erzieher! Arzt 43 43 28 35 34 41
Machbarn/ Verwandte R 46 24 35 18 33

1) Fir jedes Kind oder Jugendlichen konnten bis zu zwei Anldsse der Malinahme angegeben werden.
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4.2 Kinder und Jugendliche im Jahr 2009 nach perstnlichen Merkmalen, Aufenthalt vor und Unterbringung wihrend
der MaBnahme, Art der MaBnahme und Tragergruppe

Davon (Sp. 1) Unterbringung wahrend
Alter vorn . Inobhutnahme der Maknahme
his unter ... Jahren Insge- davon Heraus-
Geschlecht samt nahme bei einer In ainer
Staatangehdrigkeit ianete in einer sonstigen
ZUSAMMEnN auf geeigneten | oo betraut
Trager | wegen Forean nrichtung uten
elgenen Gefahrdung Wohnform
Wunsch
Insgesamt
unter & 241 241 - 241 - 65 167 g9
6-12 200 200 18 182 - 17 181 2
12-18 605 605 215 390 - g9 h88 8
Insgesamt 1 046 1 046 233 B13 - a1 936 19
darunter
deutsch 1002 1002 225 TiT - B8 a0z 12
Aufenthalt vor der Malknahme
darunter
bel den Eltern 212 212 58 154 - 25 173 14
bel einem Elternteil mit
Stiefelternteil oder Partner 243 243 73 170 - 12 231 -
bel aleinerziehendem
Elternteil 425 425 62 363 - 43 380 2
in einem Heim/ einer
sonstigen betreuten
Wohnform 68 68 13 55 - 1 66 1
ohne feste Unterkunft 9 9 4 5 - - 8 1
Trager der dfentlichen
Jugendhilfe 1046 1046 233 813 - a1 8936 19
Trager der freien Jugendhilfe - - - - - - - -
darunter weliblich
unter & 105 105 - 105 - 31 69 5
6-12 83 B3 5 78 - T 74 2
12-18 351 351 137 214 - 8 338
Zusammen 539 539 142 397 - 46 481 12
darunter
deutsch 518 518 138 380 - 45 464 g9
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4.3 Kinder und Jugendliche im Jahr 2009 nach Alter und Geschlecht, Art und MaBnahme sowie nach regionaler

Gliederung
Alter von ... bis
Kreisfreie Stadt unter .. Jahren Und zwar Inobhutnahme
Landkreis
Insgesamt auf
unter 14 -18 | zusammen | mannlich | weiblich eigenen wegen
Land 14 Geféhrdung
Wunsch
Dessau-RoRlau, Stadt 41 28 13 41 21 20 12 29
Halle (Saale), Stadt 206 111 95 206 104 102 24 182
Magdeburg,

Landeshauptstadt 225 133 92 225 123 102 42 183
Altmarkkreis Salzwedel 12 9 3 12 6 6 2 10
Anhalt-Bitterfeld 113 70 43 113 58 55 17 96
Borde 35 21 14 35 11 24 10 25
Burgenlandkreis 36 28 8 36 13 23 16 20
Harz 77 40 37 77 40 37 36 41
Jerichower Land 17 5 12 17 7 10 9 8
Mansfeld-Stidharz 70 42 28 70 34 36 23 47
Saalekreis 46 29 17 46 14 32 15 31
Salzlandkreis 106 56 50 106 47 59 3 103
Stendal 27 11 16 27 11 16 11 16
Wittenberg 35 19 16 35 18 17 13 22
Sachsen-Anhalt 1046 602 444 1 046 507 539 233 813




5. Auszahlungen und Einzahlungen der 6ffentlichen Jugendhilfe
in Sachsen-Anhalt



42

5.1 Auszahlungen und Einzahlungen der &ffentlichen Jugendhilfe seit 2001

Auszahlungen 2001 2003 2005 2007 2009
Einzahlungen 1 000 EUR
Auszahlungen insgesamt 731 243 688 537 634 510 643 775 756 408
davon
fur Einzel- und Gruppenhilfen 181 342 163 772 177047 195 960 212028
darunter
Jugendarbeit 13 900 11 913 10020 10701 10707
Jugendsozialarbeit 4932 3145 2554 2691 2775
Férderung von Kindern in
Tageseinrichtungen und
in Tagespflege 1 30 856 8143 23 065 34 310 39 687
Hilfe: zur Erzlehung]' 108 836 112 913 111 447 115 345 123003
Hilfe fir junge Volljahrige 7623 6825 6475 7912 7112
Eingliederungshilfe flir seelisch
behinderte Kinder und Jugendliche” 3 786 5287 6 682 6 564 8443
fir Einrichtungen der Jugendhilfe 523 127 498 169 432 687 423435 518 544
darunter
Eirrichtungen der Jugend-
arbeit 27 592 24 201 19795 19515 20227
Eirrichtungen der Jugend-
sozialarbeit 2439 1915 1272 1167 1455
Tageseinrichtungen fir Kinder 476 365 458 905 405 709 396 452 489 620
Erziehungs-, Jugend- und
Familienberatungsstellen 3TIT 3 606 2931 3435 3790
Einrichtungen fur Hilfe zur
Erziehung und Hilfe fir junge
Volljghrige sowile fur die
Inobhutnahme 8521 7072 1475 1329 1799
fur Personal und Jugend-
hilfeverwaltung 26 774 26 596 24776 24 380 25 836
Einzahlungen insgesamt 135151 98 921 83 9 78 31 81595
davon
fir Einzel und Gruppenhilfen 13 195 12 374 11125 10 266 11245
fiir Einrichtungen 121 956 86 547 72 806 68 065 70 350
Reine Auszahlungen insgesamt 596 092 589 616 550 579 565 444 674813

" Nur Auszahlungen fir Leistungen an Minderjahrige.



43

5.2 Auszahlungen der dffentlichen Jugendhilfe fiir Einzel- und Gruppenhilfe 2009 nach Ausgabenart und Art der Hilfe

Dawvon fr
Auszahlungen
Art der Hiffe insgesamt Hilfen der dffentlichen Zuschisse an frele
Trager Trager
1 000 EUR
Auszahlungen fiir Einzel- und
Gruppenhilfen
insgesamt 212028 198 082 13 946
darunter
Jugendarbeit 10707 3218 7 489
Jugendsozialarbeit 2775 1 581 1194
Farderung von Kindern in Tages-
einrichtungen und in
Tagespflege 39687 38 706 981
darunter
in Tageseinrichtungen 39002 38 056 946
Hilfe zur Erziehung, Eingliederungshilfe fir
seelisch behinderte junge Menschen,
Hilfe fir junge Voljahrige und vorlaufige
Schutzmaltnahmen 140 329 137 897 2 432

5.3 Auszahlungen der dffentlichen Jugendhilfe fiir Einrichtungen 2009 nach Ausgabenart und Art der Einrichtung

Davon fur Einrichtungen

Ausgaben insgesamt
Art der Hilfe dffentlicher Trager freler Trager
1000 EUR
Auszahlungen fiir Einrichtungen
der Jugendhilfe
insgesamt 518 544 312 844 205 700
darunter
Einrichtungen der Jugendarbeit 20227 11 107 9120
Einrichtungen der Jugend-
sozialarbeit 1455 asa 1087
Farderung von Kindern in Tages-
einrichtungen 489620 208 916 190 704
Erziehung-, Jugend- und
Familienberatungsstellen 3 790 643 3147
Einrichtungen flr die Hilfe zur
Erziehung und Hilfe fir junge
Voljahrige sowie flr die
Inobhutnahme 1 799 1078 721
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5.4 Auszahlungen und Einzahlungen fiir die Jugendhilfe 2009 nach regionaler Gliederung

Davan Auszahlungen fir

Kreisfrele Stadt Auszahlungen
Landkreis insgesamt Eirzet und Personal der
Gruppenhiffen Einrichtungen Jugendhilfeverwaltung"
Land
1000 EUR
Dessau-Rollau, Stadt 25487 4 885 17 997 2 585
Halle (Saale), Stadt 92424 31789 57 540 3 096
Magdeburg,

Landeshauptstadt 88 544 29488 56 353 2703
Altmarkkreis Salzwede! 29336 6482 22 853 -
Anhalt-Bitterfeld 50 269 13776 34 846 1647
Bérde 62 354 14 374 47523 457
Burgenlandkreis 58 882 12 382 46 385 116
Harz 73043 17 984 51337 37zz
Jerichower Land 29909 6593 22073 1243
Mansfeld-Sldharz 36 058 13092 22 810 156
Saalekrels 58 702 13122 42 316 3264
Salzlandkrels 63619 21050 40 799 1771
Stendal 39 681 11155 26037 2 489
Wittenberg 38 602 11415 26 545 642
Landesjugendamt und

Oberste

Landesjugendbehidrde

Zusammen 9518 4442 3130 1 946
Sachsen-Anhalt 756 408 212028 518 544 25 836

1) Mur bel kameraler Buchungssystematik.



Noch 54  Auszahlungen und Einzahlungen fiir die Jugendhilfe 2009 nach reglonaler Gliederung

Reine Auszahlungen fur Einfichtungen

Einzahlungen Darunter van
insgesamt Einrichtungen nsoesamt darunter fir je Jungem Menschen
ges Tageseinrichtungen unter 21 Jahren
1000 EUR
2068 1904 18 678 15 381 1498
1261 53 60 582 54 230 1 584
2120 773 58 283 48 789 1614
5 482 4 911 17 943 16 789 1110
10951 10 368 26125 22 687 935
9772 9167 as 813 arv 642 1268
7591 6 953 39 547 as 087 1311
10075 9128 45931 40 261 1227
3 568 3 290 20026 18 206 1250
4009 3149 19817 19 054 853
8172 6 957 38 623 33 726 1199
6185 4 937 ar eaz 33 93z 1129
5982 § 191 23335 19 693 1083
4 360 3 570 23617 22127 1104
- - 5077 102 13
81595 70 350 474030 420 795 1 258
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Veréffentlichungen " im Statistischen Landesamt Sachsen-Anhalt

Im Monat Mai 2011 erschienen:

Bestell- Kennziffer/ Titel Preis
Nr. Periodizitat (in EUR)

12003 4 Statistisches Monatsheft 5/11 5,50
2Vv0022? V Amtliches Gemeindeverzeichnis - Gebietsstand: 07.04.2011 - 7,00
3A401 AV -j/09 Krankenhauser, Vorsorge- und Rehabilitationseinrichtungen

Jahr 2009 - Grunddaten und Kosten - 4,50
3A406 AV -j/09 Krankheiten der Patienten der Krankenhauser und der Vorsorge- oder

Rehabilitationseinrichtungen - Diagnosedaten - Jahr 2009 6,50
3A501 AV-j10 Bodenflache nach Art der tatsachlichen Nutzung - Stichtag: 31.12.2010 - 3,50
3C203 Cll-j10 Weinmosternte, Weinerzeugung - 2010 - 1,50
3C305 C Il - m-3/11 Schlachtungen und Geflugel - Marz 2011 - 1,50
3D101 D |- hj-2/10 Gewerbeanmeldungen und Gewerbeabmeldungen - Jahr 2010 - 2,50
3D301 DIl -j/10 Insolvenzverfahren - 2010 - 3,00
3E102 El-m-1/11 Beschéftigte, Umsatz im Verarbeitenden Gewerbe sowie im Bergbau und

der Gewinnung von Steinen und Erden - Januar 2011 - Vorlaufige Ergebnisse

Betriebe mit 50 und mehr tatigen Personen 5,00
3E102 El-m-2/11 Beschéftigte, Umsatz im Verarbeitenden Gewerbe sowie im Bergbau und

der Gewinnung von Steinen und Erden - Februar 2011 - Vorlaufige Ergebnisse

Betriebe mit 50 und mehr tatigen Personen 5,00
3E108 El-m-2/11 Auftragseingangsindex und Umsatzindex im Verarbeitenden Gewerbe

Februar 2011 - Vorlaufige Ergebnisse - 5,50
3E109 E | -vj-4/10 Produktion ausgewahlter Erzeugnisse im Verarbeitenden Gewerbe sowie im

Bergbau und der Gewinnung von Steinen und Erden - IV. Quartal 2010 - 3,00
3E110 EI-j/09 Investitionen im Verarbeitenden Gewerbe sowie im Bergbau und der Gewinnung

von Steinen und Erden - Jahr 2009 - 7,00
3E201 E Il - m-2/11 Umsatz, Tatige Personen, Auftragseingang und Auftragsbestand im Baugewerbe

Februar 2011 2,50
3F201 F Il - m-2/11 Baugenehmigungen und Baufertigstellungen im Wohn- und Nichtwohnbau

Februar 2011 2,50
3F201 FIl- m-3/11 Baugenehmigungen und Baufertigstellungen im Wohn- und Nichtwohnbau

Marz 2011 2,50
3F202 Fll-jM10 Baugenehmigungen und Bautliberhang im Wohn- und Nichtwohnbau - Jahr 2010 - 3,50
3G401 GIV-m-1/11 Gaste und Ubernachtungen im Reiseverkehr, Beherbergungskapazitét

Januar 2011 - Vorlaufige Ergebnisse - 6,00
3H201 H Il -m-11/10 Binnenschifffahrt - November 2010 - 3,50
3M101 M I - vj-1/11 Verbraucherpreisindex - Mérz 2011 - 6,00
3M102 M I - vj-1/11 Preisindizes fur Bauwerke - Februar 2011 - 2,00
3M103 MI-j10 Kaufwerte landwirtschaftlicher Grundstticke - Jahr 2010 - 1,50
3P107 P1-j/10 Arbeitnehmerentgelt, Bruttoldhne und -gehalter nach Wirtschaftsbereichen

1991 - 2010; Stand: Frahjahr 2011 4,00

1) Veréffentlichung als PDF-Datei kostenfrei erhéltlich - bei Bestellung bitte die erste Stelle der Bestellnummer durch eine ,6“ ersetzen
2) zum gleichen Preis als PDF-Datei erhaltlich - bei Bestellung bitte die erste Stelle der Bestellnummer durch eine ,,6“ ersetzen



	Startseite
	Impressum
	Inhaltsverzeichnis
	Vorbemerkungen
	1. Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe für seelisch behinderte junge Menschen, Hilfe für junge Volljährige
	1.1 Hilfen/ Beratungen für junge Menschen 2009 nach Art der Hilfe und Trägergruppen
	1.2 Hilfen/ Beratungen für junge Menschen/ Familien 2009 nach persönlichen Merkmalen und Art der Hilfe
	1.3 Hilfen/ Beratungen für junge Menschen/ Familien 2008 nach Art der Hilfe und Art des durchführenden Trägers
	1.4 Hilfen/ Beratungen für junge Menschen/ Familien 2009 nach Situation in der Herkunftsfamilie und Art der Hilfe
	1.5 Hilfen/ Beratungen für junge Menschen/ Familien im Jahr 2009 nach Gründen für die Hilfegewährung und Art der Hilfe

	2. Adoptionen in Sachsen-Anhalt
	2.1 Adoptionsvermittlung seit 2000 nach ausgewählten Merkmalen
	2.2 Adoptierte Kinder und Jugendliche im Jahr 2009 nach persönlichen Merkmalen, Verwandtschaftsverhältnis zu den Adoptiveltern und Staatsangehörigkeit

	3. Pflegeerlaubnis, Pflegschaften, Vormundschaften, Beistandschaften und Sorgerecht in Sachsen-Anhalt
	3.1 Ausgewählte erzieherische Hilfen seit 2000
	3.2 Kinder und Jugendliche am 31.12.2009 unter Amtspflegschaft, Amtsvormundschaft oder Beistandschaft
	3.3 Kinder und Jugendliche im Jahr 2009 unter Amtspflegschaft und Amtsvormundschaft, Beistandschaft und in Pflege nach regionaler Gliederung
	3.4 Vollständiger oder teilweiser Entzug des Sorgerechts und Sorgeerklärungen im Jahr 2009 nach regionaler Gliederung

	4. Vorläufige Schutzmaßnahmen in Sachsen-Anhalt
	4.1 Vorläufige Schutzmaßnahmen für Kinder und Jugendliche seit 1995 nach ausgewählten Maßnahmen
	4.2 Kinder und Jugendliche im Jahr 2009 nach persönlichen Merkmalen, Aufenthalt vor und Unterbringung während der Maßnahme, Art der Maßnahme und Trägergruppe
	4.3 Kinder und Jugendliche im Jahr 2009 nach Alter und Geschlecht, Art und Maßnahme sowie nach regionaler Gliederung

	5. Auszahlungen und Einzahlungen der öffentlichen Jugendhilfe in Sachsen-Anhalt
	5.1 Auszahlungen und Einzahlungen der öffentlichen Jugendhilfe seit 2001
	5.2 Auszahlungen der öffentlichen Jugendhilfe für Einzel- und Gruppenhilfe 2009 nach Ausgabenart und Art der Hilfe
	5.3 Auszahlungen der öffentlichen Jugendhilfe für Einrichtungen 2009 nach Ausgabenart und Art der Einrichtung
	5.4 Auszahlungen und Einzahlungen für die Jugendhilfe 2009 nach regionaler Gliederung

	Veröffentlichungen  im Statistischen Landesamt Sachsen-Anhalt - Monat Mai 2011

